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71 %
 hatten jemals eine

Überdosis

INFEKTIONEN 
BEHANDELN!

→ Hepatitis C: 
 Die Behandlung mit 
 Tabletten dauert 
 8–12 Wochen, ist gut 
 verträglich und heilt 
 die Infektion aus.
 Achtung: 
 Man kann sich    
 erneut anstecken!

→ HIV und Hepatitis B: 
 Mit einer Behandlung  
 kann man ein normales  
 Leben führen. Die 
 Tabletteneinnahme 
 sollte nicht unter-
 brochen werden.

→ Syphilis: 
 Ein Antibiotikum kann 
 die Infektion ausheilen.

Nutzung 
geteilter Utensilien 

in den letzten 
30 Tagen

8 %
29 %
Pfeifen,
Sniefröhrchen

Spritzen,
Nadeln

Lö�el, Filter, 
Wasser

davon haben 
in Ha� Drogen 
gespritzt

33 %

Fast vier von fünf 
Teilnehmenden (81 %) 
haben bereits
Ha�erfahrung 
gemacht 

werden 
aktuell 
substituiert

Heroin

„Crystal Meth“

Kokain

Cannabis

„Benzos“

„Lyrica“

Fentanyl

„Subutex“

(L-)Methadon

„Speed“

Hepatitis B

31 % aktiv

36 % ausgeheilt

Hepatitis C

HIV

Syphilis

0 % aktiv
11 % ausgeheilt

1,1 % positiv

1,7 % ausgeheilt

56 %

98 %

49 %

36 %

32 %

27 %

19 %

17 %

14 %

9 %

84 % wissen von 
ihrer früheren /
aktuellen Infektion

56 % haben eine 
Hepatitis-C-Therapie 
abgeschlossen

5 % werden aktuell 
therapiert

Hepatitis C
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HIV, Hepatitis B und C und Syphilis werden durch Blut, zum 
Beispiel durch gemeinsam benutzte Spritzen und Kanülen 
oder Röhrchen übertragen.

Seltener injizieren bedeutet weniger Ansteckungsrisiken.

Hygiene beim Konsum schützt zusätzlich vor anderen 
Infektionen (z. B. vor Abszessen).

Die Infektionen können auch durch ungeschützten Sex 
mit infizierten Menschen übertragen werden.

Für Hepatitis B gibt es eine Impfung, die vor einer 
Infektion schützt.

Alle 4 Infektionen können gut behandelt werden und 
sind dann nicht mehr ansteckend.

Je früher mit der Behandlung begonnen wird, desto 
besser sind die Erfolgschancen.

Das kann ich tun!

Nicht teilen! Nur das eigene, saubere 
Spritzbesteck und Zubehör verwenden. Das gilt 
auch für Sniefröhrchen und Pfeifen.

Eher von Folie rauchen und sniefen statt spritzen!

Die Mitarbeitenden können zu Substitution beraten.

Vor dem Spritzen: Händewaschen, Oberflächen 
reinigen, Einstichstelle mit Alkoholtupfer reinigen.

Benutzen Sie Kondome!

Lassen Sie sich gegen Hepatitis B impfen!

Lassen Sie sich mind. 1-mal im Jahr testen, 
um Ihren Infektionsstatus zu kennen.

Lassen Sie sich bei einem positiven Test möglichst 
schnell beraten und behandeln.

Was muss ich wissen?

Kondomnutzung in den letzten 12 Monaten

immer manchmal nie

20 % 25 % 55 %

Konsumierte Substanzen in den letzten 12 Monaten

Was wurde gemacht?
→ In dieser Studie wurden HIV, Hepatitis und Syphilis untersucht. Das sind Krankheiten, die durch Kontakt mit dem Blut von infizierten Menschen 
 oder  ungeschützten Sex übertragen werden können.
→ Wir haben Personen, die in den letzten 12 Monaten Drogen gespritzt haben, getestet und befragt. 
→ Es haben 175 Personen teilgenommen. Diese waren 17 bis 63 Jahre alt. 115 waren männlich, 58 weiblich und 2 nicht-binär. 
 Die meisten (78 %) wurden in Deutschland geboren. Zum Zeitpunkt der Studie lebten 39 % auf der Straße oder in Notunterkünften.

Die Ergebnisse
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